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Neukenroth – Die Friedensstan-
darte von Neuengrün ist in der St. 
Katharina Kirche in Neukenroth 
angekommen. Nach einer Frie-
densandacht wurde sie in der St. 
Katharina - Pfarrkirche in Neuken-
roth an die Vertreter der Pfarrei St. 
Wolfgang Stockheim übergeben. 
Die Friedensstandarte wird im Lau-
fe eines Jahres im Seelsorgebereich 
(SB) Unteres Haßlachtal verweilen 
und hier von Pfarrei zu Pfarrei und 
in die Filialkirchen weitergegeben 
und überall finden Friedensgebete 
statt. Alle haben sich verpflichtet 

Friedensgebete abzuhalten solange 
sich die Friedensstandarte im Besitz 
des SB Unteres Haßlachtal befindet.
Die erste „Stunde für den Frieden“ 
war die Auftaktandacht für die 
zwölf Monate des Gebetes für den 
Frieden. Am Ende des Gottesdiens-
tes wurde die Standarte durch Di-
özesanrat Sebastian Rauer an die 
Pfarrei St. Wolfgang Stockheim 
weitergeben. Von der Pfarrei St. 
Wolfgang nahmen Kirchenpflege-
rin und Lektorin Elvira Ludwig und 
die Lektoren Martina Zimmermann 
und Oliver Kraus entgegen und sie 

gelobten für die Abhaltung des 
Friedensgebetes Sorge zu tragen. 
„Wir wollen den Geist dieser Wall-
fahrt weitergeben und die Men-
schen dazu aufrufen, ein Werkzeug 
Gottes für seinen Frieden zu sein“. 
Sebastian Rauer sprach zur Einfüh-
rung von der ersten Stunde für den 
Frieden im SB Unteres Haßlachtal, 
in der gemeinsam für den Frieden 
in der Welt gebetet werde. 74 Jahre 
ist es her, seit Kriegsheimkehrer aus 
unserer Heimat versprachen, jeden 
Monat eine Stunde für den Frieden 
zu beten. Auch wenn für manchen 
Zeitgenossen die Friedenswallfahrt 
nach Neuengrün ein verstaubtes 
Relikt sein mag, so bleibt die Bitte 
nach Frieden immer aktuell.  „Lasst 
uns die Tradition dieser Wallfahrt 
fortführen, einer Wallfahrt des Dan-
kes für die Heimkehr einer Wallfahrt 
für den Frieden in der Welt aber 
auch einer Wallfahrt gegen das Ver-
gessen, mit diesen Worten leitete 
Rauer zum Gebet über. Zum Schluss 
erinnerte der Liturg daran wie es zur 
Friedenswallfahrt nach Neuengrün 
kam. Unmittelbar nach dem Zweiten 
Weltkrieg hatten Kriegsheimkehrer 
beschlossen, aus Dankbarkeit für 
ihre Rückkehr jährlich eine Wallfahrt 
nach Neuengrün durchzuführen. 

Im Jahr 1946 fand die erste Heim-
kehrerwallfahrt statt. Bereits 1949 
wurde die erste Friedensstandarte 
geweiht. Zur 50. Friedenswallfahrt 
wurde eine neue Standarte ange-
schafft, die vom Bildhauer Heinrich 
Schreiber entworfen wurde. Sie wur-
de 1999 in Rom von Papst Johannes 
Paul II. gesegnet. Seit sieben Jahr-
zehnten wandert die Friedensstan-
darte von Gemeinde zu Gemeinde. 
Bei der Übergabe wird versichert, 
dass alle Monate eine Friedensge-
betsstunde abgehalten wird. Im SB 
Unteres Haßlachtal sind die Frie-
densgebete wie folgt geplant: 29. 
Dezember, St. Johannes der Täufer 
17 Uhr Haßlach. 26. Januar 2020 um 
17 Uhr St. Anna Haig. 23. Februar 17 
Uhr Heilig Kreuz Kirche Reitsch. 29. 
März 17 Uhr Mariä Geburt Glosberg. 
26 April 2020 17 Uhr St Katharina 
Neukenroth. 27. Mai 17 Uhr Grenz- 
und Friedenskapelle Burggrub. 28. 
Juni 17 Uhr St. Wolfgang Stockheim. 
26. Juli 17 Uhr St. Johannes der Täu-
fer Haßlach. 30. August 17 Uhr St. 
Josef Gundelsdorf. Am 5. September 
2020 wird die Friedensstandarte an-
lässlich der Friedenswallfahrt wieder 
mit nach Neuengrün gebracht.                 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Friedensgebet in Neukenroth  
mit Übergabe der Friedensstandarte    

Ministranten entzünden zu den Fürbitten die Kerzen welche die Friedens-
standarte umrahmen in Mahnung an den Frieden.

Glosberg – Die Erstkommunionkin-
der des kommenden Jahres aus den 
Pfarreien Glosberg, Neukenroth und 
Stockheim haben begonnen, sich 
auf das große Fest vorzubereiten. 
Bei einem gemeinsamen Wochen-

ende mit Diakon Konrad Funk und 
einigen Eltern am Jugendhaus „Am 
Knock“ in Teuschnitz konnten sich 
die Kinder gegenseitig noch besser 
kennenlernen und gemeinschaft-
lich erste Erfahrungen mit Themen 

rund um die Erstkommunion ma-
chen. Sie bastelten unter anderem 
Gruppenkerzen für Ihre Kommuni-
ongruppe und eine größere Kerze 
für die gemeinsamen Einheiten als 
Zeichen dafür, dass Jesus das Licht 
in die Welt gebracht hat und immer 
dabei ist. Auch Kreuze wurden in 
verschiedenen Größen gebastelt. 
Thema der Erstkommunion 2020 ist 
„der Regenbogen - Zeichen der Lie-
be Gottes“. Eine Nachtwanderung 
mit verschiedenen Stationen quer 
durch Teuschnitz, an denen die Kin-
der verschiedene Geschicklichkeits-
aufgaben lösen mussten und ein ge-
meinsamer Abschlussgottesdienst 
rundeten das Wochenende ab. In ei-
ner weiteren Gruppenstunde in der 
Kirche in Reitsch konnten die Kinder 
den Kirchenraum entdecken und 

sich mit verschiedenen Orten und 
Gegenständen in der Kirche vertraut 
machen. Ein erster Weggottesdienst 
fand bereits zum Thema „Taufe“ in 
Glosberg statt. Weitere Gruppen-
stunden und Weggottesdienste 
werden im Laufe der kommenden 
Monate zu den Themen „Brot“, „Be-
ten“, „Bibel“ „Beichte/Versöhnung“ 
und „Eucharistie“ stattfinden. In Got-
tesdiensten werden die Kinder dann 
im Januar und Februar der Pfarrge-
meinde vorgestellt. Die Erstkom-
munion findet dann am 19.04.2020 
in Glosberg und am 17.05.2020 in 
Stockheim statt und wird für die 
Kinder sicherlich ein Fest, an das sie 
sich noch lange gern zurückerinnern 
und dass ihre Verbundenheit zu Je-
sus vertieft und stärkt. 

Text und Bild: Markus Ziereis

Erstkommunionvorbereitung hat begonnen

Im ersten Weggottesdienst in Glosberg beschäftigten sich die Kinder mit dem 
Thema „Taufe“.
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Stockheim – Am 26.10.2019 fand auf 
dem Gelände der Firma ASS eine 
umfangreiche Gefahrgut-Übung des 
Landkreises Kronach statt. Übungs-
annahme war ein Verladeunfall, bei 
dem - zunächst unerkannt - mehrere 
Personen mit einem Gefahrstoff kon-
taminiert wurden. Erst nach den So-
fortmaßnahmen der örtlich zustän-
digen Feuerwehr Stockheim stellte 
sich nach und nach das ganze Scha-
densereignis dar. In der weiteren Fol-
ge galt es, Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Leckage, Dekontamination 
von Einsatzkräften und Verletzten, 

sowie zur Entnahme von Proben der 
teilweise unbekannten Gefahrstoffe 
zu ergreifen. Aufgrund der erkannten 
Gefährdungssituation war für die un-
mittelbar an der Einsatzstelle tätigen 
Trupps „Vollschutz“ notwendig. D.h. 
die Einsatzkräfte tragen sogenannte 
gasdichte Chemikalienschutzan-
züge der höchsten Schutzstufe. Da 
sogar der Pressluftatmer unter die-
sem Anzug getragen wird, besteht 
– solange der Anzug nicht defekt 
ist - keine Gefahr für den Träger sich 
zu kontaminieren und damit sich zu 
verletzen. Gefahrguteinsätze (soge-

nannte CBRNE-Einsätze, CBRNE steht 
für Chemische, Biologische, Radiolo-
gische, Nukleare und Explosionsge-
fährliche Einsätze) stellen selbst bei 
einem – auf den ersten Blick – relativ 
kleinen Schadensausmaß hohe An-
sprüche an alle beteiligten Einsatz-
kräfte.  Das kann in der unmittelba-
ren Gefährlichkeit der austretenden 
Stoffe begründet sein, wenn mehrere 
Stoffe beteiligt sind, die miteinander 
reagieren, oder auch bei unbekann-
ten Stoffen, deren Gefährlichkeit 
nicht sicher eingeschätzt werden 
kann. Eine weitere Herausforderung 
im vorliegenden Szenario war die 
Dekontamination von verletzten Per-
sonen. Aus naheliegenden Gründen 
muss jeder Verletzte vor dem Trans-
port in die Klinik ausreichend dekon-
taminiert sein. Andernfalls könnte 
die Verschleppung der Gefahrstoffe 
im Extremfall dazu führen, dass die 
Rettungsfahrzeuge und die Notauf-
nahmen der Kliniken nicht mehr 
einsatzfähig sind. Außerdem ist die 
Behandlung von Verletzten durch Sa-
nitäter oder Notärzte in Schutzanzü-
gen nur sehr eingeschränkt möglich. 

Um eine schnelle, gründliche Säube-
rung führt also kein Weg vorbei. Bis 
zur Übergabe an den Rettungsdienst 
muss die Feuerwehr auch die medi-
zinische Notversorgung der Verletz-
ten sicherstellen. Ziel der Übung war 
es, das Zusammenwirken in einer 
solchen, nicht alltäglichen Lage, zu 
testen und mögliche Schwachstellen 
zu erkennen und zu beheben. Aus 
diesem Grund nahmen auch ca. 180 
Einsatzkräfte von Feuerwehren, BRK 
und ASB mit ca. 30 Fahrzeugen an 
der Übung teil. Im Einzelnen waren 
dies die Feuerwehren aus Stockheim, 
Pressig, Rothenkirchen, Wallenfels, 
Tettau, Kleintettau, Ludwigsstadt und 
Kronach. Der Rettungsdienst war mit 
dem Bayer. Roten Kreuz aus Kronach 
und Steinwiesen, Notarzt Hubertus 
Franz, den Schnelleinsatzgruppen 
des BRK aus Mitwitz und Teuschnitz 
sowie der Schnelleinsatzgruppe des 
ASB aus Kronach und Rothenkirchen 
beteiligt. 

Text: Christian Lieb / Daniel Wachter 
Bild: Feuerwehr Stockheim /  

Dominik Ochs

Gefahrgut (CBRNE)-Übung im Landkreis Kronach

Haßlach – Bis kurz vor Schluss führte 
Horst Raab, dann fing Chris Thieg ei-
nen 8-Pfünder Karpfen und gewann 
das Abangeln des Haßlacher Angel-
vereins. Am letzten Sonntag im Sep-
tember trafen sich sechzehn aktive 
Angler, darunter 4 Jungangler, zum 
letzten Vereinsangeln im Jahr 2019. 
Nach der „Schlusssirene“ ging der 
Wanderpokal an Chris Thieg, der vor 

Horst Raab und dem Dritten Walter 
Baierlipp gewann. Natürlich darf im 
Haßlacher Vereinsweiher weitergean-
gelt werden, der Neukenrother Wei-
her ist nach seiner Sanierung noch 
trockengelegt. Der 2. Vorsitzende 
Jochen Wicklein übergab den Pokal 
und bedankte sich für die Teilnahme.  

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Chris Thieg siegt kurz vor Schluss

Abangeln am Haßlacher Weiher: v.l.n.r.: Walter Baierlipp, Chris Thieg, Horst 
Raab.

Haßlach – 35 Pilger starteten mit 
dem Bus in Richtung Bamberg. 
Nach der Begrüßung durch den 
Wallfahrtsbeauftragten Markus 
Prell und Pater Waldemar Brysch 
begann die Buswallfahrt mit einem 
Morgenimpuls von Wallfahrtsführe-
rin Sibylle Horn. Am ersten Ziel, der 
Giechburg, wurde die erste Pause 
eingelegt und so konnte man frisch-
gestärkt mit Leberkäs und Kuchen 
den Fußweg zur Gügelkirche an-
treten. Musikalisch begleitet wurde 
die Pilgergruppe vom Musikverein 
Glosberg. Pater Waldemar zeleb-
rierte zusammen mit Diakon Funk 

das Wallfahreramt. Nach gemein-
samem Mittagessen fuhr man nach 
Bamberg. Dort hatten sie die Wahl 
zwischen einer Stadtführung und 
einer Schifffahrt. Gegen 17.30 Uhr 
wurde die Heimfahrt angetreten. 
Mit einem Dankgebet und dem ge-
meinsam gesungenen Lied: „Leise 
sinkt der Abend nieder“ beendete 
Sibylle Horn diesen gelungenen 
Tag. Markus Prell verabschiedete 
sich mit dem Dank an alle und dem 
Wunsch im nächsten Jahr wieder 
alle Teilnehmer zur Pfarrwallfahrt 
begrüßen zu können. 

Text und Bild: Sibylle Horn

Pfarrwallfahrt Maria Glosberg

Die Pilgergruppe mit Pater Waldemar Brysch vor der Kongresshalle in Bamberg.
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Weihnacht - Nächte heller Kerzen
und der Kinderseligkeit!
Und so wünsche ich vom ganzen Herzen
eine strahlend schöne, besinnliche Zeit!
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           Stockheimer Bergmännische    Weihnacht  mit Kunsthandwerkermarkt
               und Nikolausauftritt   vom 6. bis 8. Dezember 2019

Stockheim –  Wer in der Vorweih-
nachtszeit gerne über Weihnachts-
märkte bummelt und nach etwas 
Besonderem Ausschau hält, der 
kommt in Stockheim zur bergmän-
nischen Weihnacht, verbunden mit 
einem Kunsthandwerkermarkt, auf 
seine Kosten. Initiator der bergmän-
nischen Weihnacht ist der Förderver-
ein Bergbaugeschichte Stockheim/
Neuhaus. 

Am Samstag, 7. Dezember, eröffnet 
um 11.30 Uhr Bürgermeister Rainer 
Detsch zusammen mit dem Vorsit-
zenden des Fördervereins Bergbau-
geschichte, Gerwin Eidloth, flankiert 
von Knappen im Bergmannskleid, 
die bergmännische Weihnacht. Für 
Musik sorgt eine Bläsergruppe der 
Bergmannskapelle Stockheim. Nicht 
fehlen darf natürlich die Heilige Bar-
bara, Schutzpatronin der Bergleute.

Anknüpfend an die Stockheimer und 
Reitscher Bergbaugeschichte, die bis 
in das 16. Jahrhundert zurückreicht, 
sind die mittlerweile 12 Verkaufs-
stände den Grubenbauen nachemp-
funden, wie sie die Bergleute unter 
Tage mit Stempel und Kappe einst 
errichtet hatten. Dort findet der Be-
sucher allerlei kunstvoll hergestellte 
Unikate aus Holz, Ton, Metall, dazu 
Accessoires, liebevoll handgemacht. 
Die Gäste werden am Samstag mit 
allerlei Leckereien verwöhnt, dazu 
zählt auch eine Feuerzangenbowle. 
Ab 14 Uhr erfreut das Klarinettense-
xtett der Bergmannskapelle mit 
weihnachtlichen Liedern. Um 15 
Uhr werden im Inneren des  Berg-
werksstollens des Knappenvereins. 
Weihnachtsgeschichten vorgelesen. 
Ein besonderes Schauspiel eröffnet 
sich den Besuchern gegen 16.45 Uhr 
zur großen Bergparade. Die Knappen 
und Vereine ziehen mit ihren Fahnen 
und Fackeln von der ehemaligen Ze-
che Katharina am Weihnachtsmarkt 
vorbei zum Gotteshaus St. Wolfgang. 
Dort findet der Festgottesdienst 

statt. Diese Bergparade ist für Fran-
ken einzigartig, so Gerwin Eidloth. 
Gegen 18 Uhr ist dann im Saal der 
„Alten Zeche“ die Mettenschicht 
eingeplant. 
Der Sonntag, 8. Dezember, steht im 
Zeichen des heiligen Nikolaus. Der 
bergmännische Weihnachtsmarkt 
öffnet um 13 Uhr. Die Interessenge-
meinschaft Stockheim ist mit Waf-
feln, Schmalzbroten, Stollen, Feuer-



Stockheimer Infoblatt   Dezember 2019 – Heft 256

           Stockheimer Bergmännische    Weihnacht  mit Kunsthandwerkermarkt
               und Nikolausauftritt   vom 6. bis 8. Dezember 2019

zangenbowle und Kinderglühwein 
für Sie da.  
Gegen 15 Uhr werden im Bergwerks-
stollen erneut Weihnachtsgeschich-
ten für Kinder und Erwachsene vor-
gelesen. Gespannt warten die Buben 
und Mädchen auf den Nikolaus, der 
gegen 17 Uhr sein Kommen ange-

kündigt hat. Die Nikolaussäckchen 
sind gratis und werden von den be-
teiligten Geschäften der Interessen-
gemeinschaft Stockheim gespendet. 
Um 20 Uhr endet der bergmänni-
sche Weihnachtsmarkt. 
Der Förderverein Bergbauge-
schichte, die Interessengemein-
schaft Stockheim, die Fieranten 
sowie die Gemeinde Stockheim 
laden alle Bürgerinnen und Bür-
ger zur bergmännischen Weih-
nacht ein. 
Straßensperrung und Parkmög-
lichkeiten
Wegen der bergmännischen Weih-
nacht wird die Bergwerksstraße 
zwischen Abzweigung Schulstraße 
bis Abzweigung Ziegenrückstraße 
am Samstag von 9 bis 20 Uhr und 
am Sonntag von 12 bis 20 Uhr für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Parkmöglichkeiten: Dorfplatz, Schul-
straße, Schulturnhalle und Metzgerei 
Schwalb. Infos bei Vorsitzendem Ger-
win Eidloth 09265/9146481

Text: Gerd Fleischmann
Bilder: Maria Setale
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Leckere Küche bietet die einheimische Gastronomie      zur Weihnachtszeit und zum JahreswechselGastronomie
Weihnachten

Rezept für

100 Gramm Liebe

1 Prise Zauber

300 ml Weihnachtsmusik

5 EL Freude

1 Tasse Hoffnung

&  

ganz viele Plätzchen

Frohes Fest
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Leckere Küche bietet die einheimische Gastronomie      zur Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel



Stockheimer Infoblatt   Dezember 2019 – Heft 256

Stockheim – Dieses Jahr gestalten 
wir schon zum achten Mal mit Hil-
fe von vielen Privathaushalten und 
Vereinen, Firmen und Geschäften 
einen öffentlichen Adventskalender 
in Form von einzeln beleuchteten 
Fenstern, der für Sie die Vorweih-
nachtszeit etwas versüßen soll.

Wir eröffnen jeden Tag ab dem  
1. Dezember, um 18:30 Uhr ein 
Fenster. 

Jedes Fenster bleibt bis zum 3. Ja-
nuar täglich ab 18:30 Uhr beleuch-
tet. So haben Sie die Möglichkeit, 
jedes Fenster in Ruhe zu begut-
achten. Lassen Sie sich einfach bei 
einem Spaziergang durch die Orts-
teile überraschen.

Dieses Jahr kommen die Spenden 
wieder nicht nur einem einzigen 
Spender zugute. Durch den VDK 
Ortsverband Stockheim-Neuken-
roth wurde eine Auswahl von Pro-
jekten getroffen, denen die Spen-
den prozentual zufließen werden. 

Diese „Projekte“ sind Alltagshilfen, 
wie z. B. orthopädische Schuhe, 
Gehhilfen usw., die nicht von den 
Krankenkassen übernommen wer-
den. Die einzelnen Spendenemp-
fänger und Projekte werden wir 
dieses Jahr wieder anonym halten. 
Jedoch wird uns durch den VDK ga-
rantiert, dass die Spenden zu 100% 
nur für diese Projekte Verwendung 
finden werden.

Bitte beachten: 
Wir möchten Sie bitten, wenn 
möglich, selbst einen Becher 
mitzubringen, so dass die Fens-
terpaten etwas entlastet werden.

Ihre Interessengemeinschaft 
Stockheim 

Datum Fensterpate Adresse

04. Dez.  Duo Flair  An der Haßlach 39, Stockheim

05. Dez.  Kindergarten Neukenroth  Grössauer Str. 4, Neukenroth

06. Dez. Förderverein Bergbaugeschichte Bergwerksstraße 38, Stockheim 
2 Fenster  Junge Union Haig Haiger Schloss, 
  Von-Cramer-Klett-Straße 4

07. Dez. Tagespflege Elisabeth Baierlein  Kronacher Straße 31A, Stockheim

08. Dez. TSV Neukenroth (Sportheim)  Grössauer Str., Neukenroth

09. Dez.  Familien Zimmermann und Baierlipp  Wolfersdorfer Straße 8, Stockheim

10. Dez.  Yvonne & Marco Häfner  Sonneberger Straße 36a, Burggrub

11. Dez.  dm-dorgerie markt  Industriestraße 12, Stockheim

12. Dez.  Heinlein Finanzsolution  Maxschachtstraße 1, Stockheim

13. Dez.  Tanja & Dirk Raupach  Mitwitzer Str. 7a, Burggrub

14. Dez.  Geschwister Preiß und Steger  Katharinenstr. 23/24, Stockheim

15. Dez.  St.-Anna-Straße / Zum Kienberg Haig Parkplatz Friseursalon Marita 
  St.-Anna-Str. 2, Haig

16. Dez.  SV Reitsch  Sportplatz Reitsch

17. Dez.  Sonderpreis Baumarkt  Kronacher Str. 30, Stockheim

18. Dez. Häusliche Kranken- und Altenpflege Kronacher Str. 12, Stockheim 
 Wolfram Schmidt

19. Dez.  BRK Bereitschaft Stockheim  Bergwerksstraße 27, Stockheim

20. Dez.  El Shalom  Mostholz 11, Burggrub

21. Dez.  „Die Fenstergänger“  Bergwerksstraße 57, Stockheim

22. Dez.  Altenpflegeheim Haßlachblick  An der Haßlach 33, Stockheim

23. Dez.  Fam. Ralf Schatz & Fam. Peggy Philipp  Wolfersdorf 11 + 13, Wolfersdorf

24. Dez. Kath. Kirche St. Katharina Ludwigsstädter Str. 51,  
ca. 16:30 Uhr Keine Bewirtung Neukenroth

www.interessengemeinschaft-stockheim.de
 

Bitte unterstützen Sie die Adventsfenster-Aktion auch in diesem Jahr! 

www.ig-stockheim.de




